




herzlich willkommen im Ilburg- Stadion. Ein besonderer Gruß gilt unseren Gästen, den Fans unserer Gäste sowie dem 
Schiedsrichtergespann um Eugen Ostrin, Ma�hias Lämmchen und Chris Rauschenbach.

Heute ist es nun soweit: Unsere erste Regionalliga- Saison geht zu Ende und irgendwie vielleicht aber doch nicht. Die Jungs 
von Nico Knaubel und Kapitän Andi Naumann haben nach vielen Problemen im ersten Dri�el, das wir ohne Sieg und nur 
mit vier Punkten abgeschlossen ha�en, mit viel Herzblut, Leidenscha� und Können in den darauffolgenden Monaten eine 
bemerkenswerte Au�oljagd gestartet, die uns bis auf Platz 16 geführt hat. Allein im Ilburg- Stadion, die wir trotz 
bescheidener Mi�el zur „Festung“ gemacht haben, waren wir zwischenzeitlich sieben Monate ungeschlagen! Wir haben 
den klassischen „Feierabendfußball“ mit dem geringsten Etat aller Regionalligisten dank einer verschworenen Truppe so 
perfek�oniert, dass wir ein Jahr lang zu den besten 25 Teams des Fußball- Ostens gehörten. 

Gleichwohl seit der letzten Woche feststeht, dass wir den völlig re�enden 15. Platz nicht mehr erreichen können, sind 
unsere Chancen auf den Erhalt der Regionalliga immer noch realis�sch. Dazu ist es aber erforderlich, dass wir heute 
wenigstens einen Punkt gegen die „kleine“ Hertha holen und Viktoria Berlin oder der BFC Dynamo ihre Hausaufgaben 
gemacht haben oder noch machen. Im realis�schen Fall müssen wir noch bis zum 4. Juni warten, ehe Klarheit über die 
nächstjährige Ligazugehörigkeit besteht. Zum Zeitpunkt des Redak�onsschlusses war das Ergebnis der Viktoria aus Berlin 
noch nicht bekannt.  Die Situa�on ist deshalb – auch im Hinblick auf die Planung der neuen Saison - nicht wirklich schön, 
letztlich aber auch nicht zu ändern.

Natürlich gilt am heu�gen Tag mein Dank all denen, die nach der siebenmona�gen Corona- Pause vor einem Jahr mit 
tatkrä�ig angefasst haben und das für Eilenburg eigentlich unmögliche Projekt Regionalliga respektabel möglich gemacht 
haben. Dazu gehören neben unserer „Ersten“ alle großen und kleinen Mitglieder des Vereins auf und neben dem Rasen, 
unsere langjährigen Freunde und Partner unter den Sponsoren und den Fans und natürlich die Stadt Eilenburg, mit der wir 
mi�lerweile unsere Irrita�onen besei�gt haben. Vielen herzlichen Dank für all Euer Engagement vor, an und nach den 
Spieltagen und dafür, dass wir als Verein durch Euch in diesem Jahr vieles – auch nachhal�ges – erreichen konnten! Unser 
Verein ist wirtscha�lich gesund und kann, egal, wie das Abenteuer Regionalliga ausgeht, op�mis�sch in die Zukun� 
schauen. Der Umstand, dass wir als Verein heute einen freien Eintri� anbieten können, spiegelt die Verbundenheit aller 
deutlich wider und ist nicht selbstverständlich.

Wir sollten uns deshalb im letzten Spiel am heu�gen Tag bei allem Respekt vor den starken Hertha- Jungprofis selbst 
belohnen und die noch einmal zu vergebenden drei Zähler im Ilburg- Stadion verdienen – schon allein deshalb, um letztlich 
guten Gewissens sagen zu können, dass wir alles getan haben. In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 90 spannende und 
hoffentlich erfolgreiche Fußball-Minuten!









SV Lichtenberg – FC Eilenburg 3:2 (1:0)

Couragiert, aber zu fehlerha�: Eilenburg verliert 
verdient
Ha�rick verpasst, Tabellen-15. ebenso: Der FC Eilenburg hat das so wich�ge 
Spiel beim SV Lichtenberg mit 2:3 verloren und kann den Klassenerhalt aus 
eigener Kra� (Stand: Freitag, 13.05.2022) nicht mehr schaffen. Logisch, dass 
Spieler, Trainer und Fans nach dem Abpfiff bi�er en�äuscht waren. „Es war 
hinten raus eine wilde Schlussphase. Lichtenberg hä�e das 4:1 machen 
können, wir ha�en die Chance zum Ausgleich“, sagt Nico Knaubel. S�mmt. 
Benjamin Luis (Torschütze zum zwischenzeitlichen 1:1) ha�e in der 95. 
Minute das 3:3 auf dem Fuß, schob aber aus vollem Lauf mit der Innenseite 
in die Arme des Berliner Keepers. Es war ein Sicherheitsschuss, keiner mit 
Überzeugung. Überzeugend war aus Eilenburger Sicht vor allem die 
Anfangsphase, in der der FCE Top-Chancen ha�e, zunehmend aber in die 
Abseitsfalle tappte und sich mit Nebenschauplätzen (Schiedsrichter, 
gegnerische Bank) aufrieb. Nach dem Elfmeter zum 1:0 glich Luis per Kopf 
aus. Ein Sonntagsschuss und ein Heber aus 40 Metern sorgten für das 3:1. 
Eilenburg kam durch Adam Fiedler (3:2/90.+2) heran und ha�e in der 95. 
Minute die Chance, wenigstens einen Punkt mitzunehmen. Damit wäre der 
16. Platz sicher. So braucht der FC gegen Hertha wenigstens einen Zähler, um 
die Chancen auf den Klassenerhalt zu erhöhen.
 

 FC Eilenburg – SV Babelsberg 1:0

Mit Sauer und den (Glücks)-Störchen zum Sieg
Ein ganz frühes Tor von Philipp Sauer hat dem FC Eilenburg den wich�gen 
Heimsieg gegen den SV Babelsberg beschert. Im ersten Spiel nach seiner 
Rotsperre versenkte der Abwehrspieler nach einem feinen Pässchen von 
Adam Fiedler cool. Babelsberg steckte seit Wochen in einer Ergebniskrise 
und nutzte auch in Eilenburg seine wenigen Chancen nicht. Eilenburg 
verteidigte die Führung auf der vierten Minute mit Leidenscha�, Moral und 
Fleiß. Tierischen Beistand gab es auch. Ein Storchenpaar kreiste permanent 
über dem Platz und nutzte jegliche Unterbrechungen zum Landen. Die 
Glücksbringer können gegen Hertha BSC gern wiederkommen











Unser Nachwuchs | Die Ergebnisse vom Wochenende

Das Wochenende begann für unsere C-Junioren schon am Donnerstag mit einem Nachholspiel 
gegen den JFV Neuseenland. Ben-Luca Schrader brachte den FCE in Führung. Die Gastgeber 
drehten das Spiel aber bis zur Pause: 2:1. In Halbzeit zwei sorgte Leon Riep für den 2:2 Endstand.

Unsere D-Junioren zogen im „Sparkassen Fußball-Zentrum“ gegen den Bornaer SV den 
Kürzeren. Die Kicker von Markus Thom verloren deutlich mit 0:6. Nach dem ersten Abtasten 
beider Teams erspielten sich die Gäste klarere Chancen und gingen mit einer 2:0 Führung in die 
Kabine. Nach dem Wechsel musste Eilenburgs Schlussmann Ben gegen den Tabellenzweiten 
noch vier Mal hinter sich greifen. 

Auswärtsfahrt hieß es für unsere B-Junioren, das Ergebnis beim Tabellennachbarn im Vogtland 
war aber das Gleiche. Auf dem Kunstrasenplatz behielt der VFC Plauen die Oberhand, führten bis 
zum Halbzeitpfiff mit 2:0, am Ende no�erte Schiedsrichter Sören Kosmale ein 6:0 auf seiner 
Spielverlaufskarte. 

Am Sonntag empfing unsere C-Junioren Spielgemeinscha� Naundorf/Eilenburg II/ Zschepplin 
den Radefelder SV. Finn-Luca Busse und Max-Damian Kühne sorgten Mi�e der ersten Halbzeit 
mit einem Doppelschlag binnen zwei Minuten für eine entspannte Führung. Kurz vor der Pause 
gelang es den Gästen diese zu verkürzen, doch in Halbzeit zwei ließen dann Tobias Dirk Wagner 
(2) und Emilio Winkler keine Frage daran, wer dieses Spiel gewinnen wird. Am Ende hieß es nach 
70 Spielminuten 5:1 für die SpG.

Ebenfalls Gastgeber waren unsere A-Junioren, die den JFV Neuseenland im „Sparkassen Fußball-
Zentrum“ begrüßten. Nach Uns�mmigkeiten in der Eilenburger Hintermannscha� gelang den 
Gästen der Führungstreffer. Danach verletzte Malte Jentsch sich bei einem Lu�duell und konnte 
nicht mehr weiterspielen (Gute Besserung an dieser Stelle!). Direkt nach dem 
verletzungsbedingten Wechsel erhöhte der JFV die Führung, so dass es mit einem 0:2 in die 
Pause ging. Hier gab es die nächste Hiobsbotscha� für Coach Chris Hilse, auch Nick Bergmann 
konnte nicht mehr auf den Platz zurückkehren (ebenfalls gute Besserung). Im zweiten 
Spielabschni� agierten unsere „Eilenburger Jungs“ besser und zielstrebiger, das „Runde“ wollte 
aber nicht ins „Eckige“. Dafür jubelten die Gäste erneut und stellten den 0:3 Endstand her. 

Die SG Rota�on Leipzig 1950 war das Ziel unserer E-Junioren. Das Team von Lorenz Krug geriet in 
Halbzeit eins in Rückstand, die nach der Pause von Geburtstagskind Levis (Nochmals alles Gute!) 
ausgeglichen wurde. Dave sorgte zügig für die Eilenburger Führung, die die Gastgeber aber 
egalisieren konnten. Erneut war es dann Dave vorbehalten, die „Eilenburger Jungs“ in Führung 
zu bringen, doch kurz vor Spielende vollendete die Rota�on ihre Angriffsbemühungen mit einem 
Treffer, der das 3:3 besiegelte.









 an Olaf Marschall –
in Torgau geboren, jetzt Chefscout des 1. FC Kaiserslautern 

und heute beim FC Eilenburg

Prominenter Gast im Eilenburger Ilburg-Stadion: Der frühere Bundesliga-Stürmer Olaf Marschall 
wird heute auf der Tribüne sitzen. In seiner Funk�on als Chefscout des 1. FC Kaiserslautern nimmt 
er mögliche Neuverpflichtungen ins Visier.

Herr Marschall, noch ein Nordsachse in Kaiserslautern. Das hä�e was. Wen haben Sie auf dem 
Ze�el?

(lacht) Vorrangig beobachte ich die Hertha-Spieler, aber wenn ein Eilenburger Spieler auffällt, 
warum nicht. 

Sind Sie zum ersten Mal im Eilenburger Stadion?
Im alten Stadion an der Mulde habe ich als Kind mit Torgau noch gespielt. Im neuen Stadion auf 
dem Berg war ich erst einmal, beim U18 Länderspiel vor vier Jahren gegen Frankreich.

Kennen Sie den FC Eilenburg?
Na klar. Ich kenne zwar keinen im Verein persönlich, habe die Entwicklung aber mitbekommen. 
Aus meinem Jahrgang war Sven Roos aus Eilenburg. Wir haben beide zusammen in Leipzig 
gespielt. 

Wie o� sind Sie noch in der alten Heimat?
Eher selten. In Leipzig wohnt der Bruder meiner Frau. In Torgau habe ich keine Verwandtscha� 
mehr, aber noch zwei, drei Freunde und Bekannte. Mit Petra und Dirk von der Ak�v-Oase 
Eilenburg sind wir gut befreundet. Wir waren quasi mal Nachbarn.

Und schon schließt sich der Kreis: Die Ak�v-Oase Eilenburg unterstützt die Fußballer des FC 





Das Drama mit dem Punkt ha�en wir schon einmal

Ein Punkt wird wahrscheinlich nö�g sein, um den 16. Platz zu verteidigen. Es ist 
nicht das erste Mal, dass am letzten Spieltag ein Pünktchen nö�g war. Vor 17 
Jahren - in der ersten Viertligasaison in der Geschichte des FC Eilenburg - feierten 
wir am 22. Mai 2005 vor über 700 Zuschauern einen 1:0-Sieg gegen Germania 
Halberstadt und machten so den Klassenerhalt perfekt.  Das entscheidende Tor 
erzielte Mario Schaaf per Elfmeter. Unser heu�ger Coach Nico Knaubel sorgte mit 
seinen Abwehrkollegen, zu denen auch das heu�ge Vorstandsmitglied André 
Hund gehörte, dafür, dass hinten die Null stand. Der heu�ge FCE- 
Nachwuchstrainer und damalige Torjäger Chris�an Fischer sicherte am Ende den 
Sieg ebenfalls mit ab. 

XXL-Turniere: U15-Turnier voll, für die U13 gibt es noch 
Plätze
Die Saison unserer ersten Mannscha� endet heute, im Nachwuchs wird noch 
gespielt. Zudem stehen nach der Saison zwei Höhepunkte auf dem 
Programm. Am 9. und 10. Juli findet auf dem Gelände im Sparkassen-
Nachwuchszentrum jeweils ein Turnier der U15 und U13 sta�. Gespielt wird 
mit 16 Mannscha�en. Das U15-Turnier ist komple� voll. Bei der U13 gibt es 
noch fünf freie Plätze. Gespielt wird auf drei bzw. vier Plätzen. Turnierbeginn 
ist 9.30 Uhr. Anders als in den Zeiten vor der Pandemie wird nicht über 
mehrere Tage gespielt. „Das macht die Vorbereitung einfacher, ist 
Kostensparender und nicht so aufwendig“, erklärt Mit-Organisator Denny 
Werner, der auf faire Spiele, gutes We�er und viele Fans ho�. 

Unsere Zweite

Rote Laterne nach Überraschungssieg abgegeben
Mit einem schwer erkämp�en Sieg gegen den Tabelledri�en, die LSG 
Löbnitz, hat sich unsere zweite Mannscha� im Abs�egskampf 
zurückgemeldet und den letzten Platz verlassen. Diesen nimmt jetzt 
Wermsdorf ein. Diese Mannscha� gas�ert am 21. Mai im Sparkassen-
Nachwuchszentrum. 

Eilenburg war sofort präsent und hing durch Kapitän Claudio Luis früh in 
Führung. Er nutzte die erste Topchance zum 1:0. Nach einer kurzen 
Trinkpause wurden die Gäste gierigen und verwerteten ihre zweite 
Chance zum Ausgleich. Unsere Jungs kamen voller Power aus der Kabine 
und das machte sich bezahlt. Erneut traf Luis zur Führung. Danach war für 
längere Zeit die Lu� raus. Beide Teams schleppten sich bei sommerlichen 
Temperaturen über den Platz. Für einen Weckruf sorgte Patrick Kahl, der 
mit einem technisch starken und ambi�onierten Schuss in die untere linke 
Ecke traf: 3:1. Das sollte es aber noch nicht gewesen sein. Erneut war es 
Patrick Kahl der nach einem Freistoß am schnellsten schaltete und das 4:1 
einleitete, Ian Schoob nutzte sich die Schläfrigkeit der Gäste und traf. Wer 
dachte, das Ding sei jetzt gelaufen, sollte sich täuschen. Löbnitz setzte 
zum Endspurt an und verkürzte auf 3:4 (78./84.). Trotz eines Chancenplus 
für die Löbnitzer gewannen unsere Jungs Iihr Heimspiel mit 4:3. Wir 
sagen: Glückwünsch und macht weiter so!
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